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Vorwort des Kommandanten
Geschätzte Bevölkerung von Geinberg, 
liebe Freunde und Gönner unserer Feuerwehr, 
liebe KameradInnen!

Das Jahr 2014 ist Geschichte. Als Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr Geinberg darf 
ich euch wiederum eine Zusammenstellung 
über die Arbeit der Feuerwehr im abgelaufe-
nen Jahr präsentieren.

Einen besonderen Dank möchte ich meinen 
KameradInnen für die zahlreichen unent-
geltlich geleisteten Einsatz-, Schulungs- und 
Übungsstunden aussprechen - ebenso ihren 
PartnerInnen für ihr Verständnis zur Feuer-
wehr.
Bedanken möchte ich mich seitens der Feu-
erwehr auch bei der Gemeindeverwaltung 
sowie beim Gemeindevorstand für die gute 
Zusammenarbeit, allen voran bei Bürgermeis-
ter Bernhard Schöppl und Amtsleiter Günter 
Reisinger.

Die Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeu-
ges erforderte in der erste Jahreshälfte 2014 
zahlreiche Stunden für Besprechungen und 
Besichtigungen (insgesamt 16 Zusammen-
künfte). 
Nach sorgfältiger, kompetenter Vorbereitung 
und Prüfung der Angebote durch die Feu-
erwehr und Vertretern der Gemeinde haben 
wir uns für das qualitativ und finanziell beste 
und auf die Aufgaben der Feuerwehr Gein-
berg optimal abgestimmte Fahrzeug der Firma 
Rosenbauer entschieden. Die Auslieferung 
wird voraussichtlich im Juli 2015 erfolgen. 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Lan-
des OÖ, des Landesfeuerwehrkommandos, 
der Gemeinde und Feuerwehr Geinberg. Der 

Eigenmittelanteil der 
Feuerwehr beträgt ca.  
€ 25.000,–.
Aus diesem Anlass wer-
den euch im Februar 
Kameraden der FF Gein-
berg persönlich besu-
chen und um finanzielle 
Unterstützung bitten. Mir ist auch bewusst, 
dass es nicht nur positive Stimmen zum 
Ankauf gibt, aber können wir nur ein Leben 
damit retten, hat sich die Anschaffung mehr 
als gelohnt. 
Zur Segnung des neuen Tanklöschfahrzeuges 
am 8. August und zum Tag der offenen Tür am 
9. August lade ich schon jetzt sehr herzlich 
ein.

Personelle Veränderungen gab es bei der 
Betreuung der Jugendgruppe - nähere Infos 
weiter hinten im Bericht. 
Um die Jugendarbeit erfolgreich fortführen 
zu können, freuen wir uns jederzeit über Neu-
zugänge zu unserer Mannschaft – auch beim 
Aktivstand sind neue Mitglieder immer herz-
lich willkommen!

Zum Abschluss darf ich der Gemeindebevöl-
kerung für die wohltuende Anerkennung und 
Unterstützung im abgelaufenen Jahr danken 
und wünsche für die Zukunft viel Erfolg und 
Gesundheit!

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!

HBI Hans Tiefenthaler 
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GENERATIONSWECHSEL:  
Das neue TLF 2000 löst den 29 Jahre alten TLF 2000-Trupp ab

Wie schon in den Geinberger Gemein-
denachrichten angekündigt, wird von der 
FF Geinberg im Februar 2015 eine Haus-
sammlung für die Ersatzbeschaffung des 
Tanklöschfahrzeuges durchgeführt. 
Die Sammlung erstreckt sich über das 
ganze Gemeindegebiet (ausgenommen 
Moosham), daher haben wir heuer keinen 
Zahlschein beigelegt. Gerne nehmen wir 

natürlich auch Ihre Unterstützung aus 
Moosham an. In diesem Falle bitten wir, 
Ihre Spende auf das Konto der FF Geinberg 
(Raika Geinberg, IBAN AT10 3403 0801 
2678, BIC RZOOAT2L030) zu überweisen.
Wir danken schon im Voraus für Ihre 
Spende, die zur Sicherheit der Gemeinde-
bürger für die nächsten Jahrzehnte bei-
tragen wird. 
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Technische Einsätze und Hilfeleistungen  

Lotsendienst/Verkehrswegsicherung� 5 x

Verkehrsunfälle� 4 x

Straßen- und Kanalreinigung� 2 x

Pumparbeiten� 4 x

Entfernen von Ölspur� 3 x

Entfernung von Wespennestern� 4 x

Sonstige Einsätze� 1 x

Brände, technische Einsätze und Fehlalarme

Einsatzaufteilung

Verkehrsunfall MooshamTraktorbrand Kager

Nach einem eher ruhigen Jahresbeginn stieg 
die Anzahl der Alarmierungen in der 2. Jahres-
hälfte auf ein durchschnittliches Einsatzjahr. 

Der größte Teil der Einsätze sind technische Hil-
feleistungen und Alarmierungen durch Brand-
meldeanlagen. Aber auch zu drei Brandeinsätzen 
wurden die Feuerwehrmitglieder gerufen. 

Brände

06. August: Fahrzeugbrand in Kager. Durch 
ungeklärte Ursache fing ein Traktor auf der 
Straße Feuer. Das Fahrzeug brannte völlig 
aus. Die Brandbekämpfung erfolgte mittels 
Schaumangriff.

12. November: Brand eines Gasofens in 
Hart. Durch eine lose Verbindung zwischen 
Gasflasche und Ofen kam es zu einer Stich-
flamme. Beim Eintreffen der Feuerwehren 
war das Feuer bereits durch die Hausbesitzer 
gelöscht worden. Jedoch war das ausströ-
mende Gas noch im Raum, sodass die Gasfla-
sche unter Einsatz von schwerem Atemschutz 
vom Ofen abgeschlossen werden musste und 
mit Unterstützung eines Lüfters das restliche 
Gas ins Freie geblasen wurde.

Brandeinsätze
7 %Fehlalarme

33 %

Technische
Hilfeleistungen

60 %
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Alarme durch Brandmeldeanlagen

13-mal wurde die Feuerwehr durch das Auslö-
sen eines Brandmelders alarmiert.

12-mal handelte es sich um einen Fehlalarm, 
einmal um einen echten Alarm, sodass die  
Wichtigkeit einer Brandmeldeanlage nicht 
mehr in Frage gestellt werden kann.

Therme Geinberg� 9 x

Firma Hoeveler� 2 x

Berglandmilch	� 1 x

Tankstelle in Gurten� 1 x

In Summe wurden für diese 39 Einsätzen 
(Brände, technische Einsätze und Fehlalarme)  
über 450 Stunden von 354 Mann aufgewendet.

Einsatzstatistik im Jahresvergleich

	 2012	 2013	 2014

Brände	 2	 2	 3

Technische Einsätze	 17	 28	 23

Fehlalarme	 16	 16	 12

Gesamt	 35	 46	 39

•	�Frühjahrsübung: Brand eines Wohngebäu-
des mit vermissten Personen. Aufgaben 
waren die Suche und Bergung der vermiss-
ten Personen im verrauchten Gebäude, 
sowie der Aufbau einer Löschleitung von 

Übungen und Schulungen

Insgesamt 13 Übungen und Schulungen wur-
den im abgelaufenen Jahr zur Weiterbildung 
der Kameraden abgehalten. Auch bei der Früh-
jahrsübung der FF Mühlheim war die FF Gein-
berg dabei, denn überörtliche Übungen mit 
Nachbarsfeuerwehren verbessern die Zusam-
menarbeit aller Einsatzorganisationen.

Die Frühjahrs- und Herbstübung auf Gemein-
deebene werden bereits seit vielen Jahren 
gemeinsam mit der FF Moosham durchgeführt, 
wobei im Jahr 2014 die FF Geinberg mit der 
Vorbereitung und Durchführung der beiden 
Übungen an der Reihe war.  

Frühjahrsübung

Verkehrsunfall Bahnübergang Geinberg
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Herbstübung

Übung Schloss Neuhaus Übung Mühlheim

einem nahegelegenen Teich und die Ver-
hinderung der Brandausbreitung auf den 
angrenzenden Wald. Die Personensuche 
wurde durch den Einsatz einer Wärmebild-
kamera unterstützt.

	� Übungsteilnehmer: FF Geinberg, FF Moos-
ham und FF Obernberg mit Wärmebild-
kamera    

•	�Herbstübung: Übungsannahme war ein 
Brand im Keller des Betreubaren Wohnens, 
wobei vier Personen vermisst wurden. Nach 
Durchsuchung der Kellerräume erfolgte die 
Bergung der Personen. Weiters wurden zwei 
verletzte Personen über den Balkon mit 
Hilfe eines Rettungstuches geborgen und 
dem Roten Kreuz zur Erstversorgung über-
geben.

	� Übungsteilnehmer: FF Geinberg, FF Moos-
ham und Rotes Kreuz Obernberg 
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Lehrgänge

Unter dem Leitspruch „Unsere Freizeit für Ihre 
Sicherheit“ wurden auch heuer wieder eine 
große Anzahl an Lehrgängen auf Bezirks- 
und Landesebene von unseren Mitgliedern 
besucht. Insgesamt nahmen 26 Mitglieder 
an folgenden 17 Ausbildungsveranstaltungen 
teil:

TLF Besatzung:  
OBI Petermaier Christoph

Kommandanten-Weiterbildungslehrgang:  
HBI Tiefenthaler Hans-Peter

Funklehrgang:  
LM Schöller Konrad, FM Grabner David

Bewerterlehrgang:  
OBM Schwöry Anton sen.

Schrift- und Kassenführerlehrgang:  
AW Reisinger Christoph

Einsatzleiterlehrgang:  
OBI Petermaier Christoph

Kommandantenlehrgang:  
OBI Petermaier Christoph

Gruppenkommandantenlehrgang:  
OFM Simböck Christian

Atemschutzlehrgang:  
AW Reisinger Christoph

Sprenglehrgang 1 und 2:  
OAW Petermaier Bernhard

Lotsen- u. Nachrichtenlehrgang:  
LM Schöller  Konrad

Vorbereitungslehrgang für das  
Funkleistungsabzeichen in Bronze:  
LM Schöller Konrad

Truppführergang:  
FM Kößlbacher Florian, FM Simetsberger 
Andreas

Basisausbildung für Katastrophenschutz:  
HBI Tiefenthaler Hans-Peter

Rhetorikseminar:  
OAW Petermaier Bernhard

Schulung der OÖ Ferngas für Gasleitungen: 
HBI Tiefenthaler Hans-Peter, OBI Petermaier 
Christoph, AW Zechmeister Erwin

Maschinisten-Grundausbildung:  
FM Simböck Hannes; FM Jenichl Maximilian, 
FM Petermaier Jan, FM Prighel Fabian,  
FM Grabner David, FM Mann Tobias

Alle zwei Jahre wird gemeinsam mit der FF 
Moosham das Technische Hilfeleistungsab-
zeichen „THL“ abgelegt. Dieses Abzeichen ist 
besonders für technische Einsätze eine sehr 
gute Vorbereitung. Ein großes Augenmerk 
wird hier auf die Zusammenarbeit und auf das 

Leistungsprüfungen

Leistungsprüfungen sind eine gute Gelegen-
heit die Ausbildung in den Lehrgängen zu 
vertiefen.

Funkleistungsabzeichen in Bronze:
LM Schöller Konrad



Die Bewerbsgruppe ist ein wichtiger Bestand-
teil der Feuerwehr. Jugendmitglieder, die in 
den aktiven Feuerwehrdienst übertreten, kön-
nen hier neben den einsatzmäßigen Dienst bei 
Wettbewerben ihre Fähigkeiten und Schnel-
ligkeit unter Beweis stellen. Außerdem wird 
durch das wöchentliche Training die Kamerad-
schaft gepflegt.
An sechs Bewerben nahm die Bewerbsgruppe 
2014 teil.

Probebewerb in Lambrechten:  
keine Wertung 

Kuppelbewerb in Wildenau:  
Bronze Rang 47 und Silber Rang 41

Abschnittsbewerb Ried-Nord in Forchtenau: 
Bronze Rang 19 und Silber Rang 25

Bewerbsgruppe

Abschnittsbewerb Ried-Süd in Neuhofen: 
Bronze Rang 32 und Silber Rang 16

Bezirksbewerb in Gurten:  
Bronze Rang 16 und Silber Rang 27

Landesfeuerwehrbewerb in Steyr:  
Bronze Rang 592 und Silber Rang 432 

Beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
erwarben folgende Mitglieder die Feuerwehr-
leistungsabzeichen in Bronze und Silber:

Bronze: 
FM Simböck Hannes, FM Jenichl Maximilian, 
FM Prighel Patrik

Silber: 
FM Petermaier Jan
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genaue Kennenlernen der Geräte und Fahr-
zeuge der anderen Feuerwehr gelegt. Dies ist 
in der heutigen Zeit sehr wichtig, weil viele 
Mitglieder tagsüber beruflich bedingt für Ein-
sätzen nicht zu Verfügung stehen und somit 
die Zusammenarbeit von mehreren Feuerweh-
ren notwendig ist.

THL in Bronze: 
FM Simböck Claudia, FM Schwöry Julia,  
FM Jenichl Maximilian

THL in Silber:
FM Mann Tobias, FM Prighel Fabian,  
FM Petermaier Jan

Technische Hilfeleistungsprüfung Die Teilnehmer aus Geinberg und Moosham mit Bewerter
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Sehr wichtig ist die Jugendarbeit, damit der 
Fortbestand der Feuerwehr auch in den nächs-
ten Generationen gesichert ist. Deshalb ist die 
FF Geinberg stolz auf ihre Jugendgruppe.

Nach kurzer Winterpause begannen bereits 
Mitte Jänner die Vorbereitungen für den im 
März stattfindenden Wissenstest, welchen fol-
gende Jungfeuerwehrmitglieder erfolgreich 
ablegten:

Wissenstestabzeichen in Silber:  
Petermaier Mario

Wissenstestabzeichen in Gold:  
Tiefenthaler Verena, Winhardt Anna

Weiter ging es dann mit dem Bewerbstraining 
Anfang Mai – gut vorbereitet konnte man die 
Leistungen bei fünf Bewerben mit anderen 
Gruppen messen.

Probebewerb in Winkel:  
keine Wertung

Abschnittsbewerb Ried-Nord in Forchtenau: 
Bronze Rang 24  und Silber Rang  20

Abschnittsbewerb Ried-Süd in Neuhofen: 
Bronze Rang 23 und Silber Rang 30

Bezirksbewerb in Gurten: Tageswertung 
Bronze Rang 9 und Silber Rang 10

Abschnittsgesamtwertung (alle drei 
Bewerbe): Bronze Rang 2 und Silber Rang 4

Bezirksgesamtwertung (alle drei Bewerbe): 
Bronze Rang 9 und Silber Rang 12

Landesbewerb in Steyr:  
Bronze Rang 124 (von 309 angetretenen 
Gruppen) und Silber Rang  207 (von 289 
angetretenen Gruppen)

Jugend

Unsere Jugendgruppe gibt Vollgas

Verleihung WissenstestabzeichenVerleihung Leistungsabzeichen für Bewerbsgruppe



Des Weiteren wurden zahlreiche Abzeichen 
und Erprobungen erfolgreich abgelegt:

Jugendleistungsabzeichen in Bronze:  
Prentner Marcel, Mayrleitner Michael

Jugendleistungsabzeichen in Silber:  
Tiefenthaler Kathrin, Prighel Vanessa

Jugendleistungsabzeichen in Gold:  
Jenichl Maximilian; Simböck Hannes

Bayr. Jugendflamme Stufe I:  
Prentner Marcel, Seidl Michael

Bayr. Jugendflamme Stufe II:  
Petermaier Mario, Mayrleitner Michael

1. Erprobung:  
Prentner Marcel, Seidl Michael

3. Erprobung:  
Mayrleitner Michael, Petermaier Mario

4. Erprobung:  
Tiefenthaler Kathrin, Prighel Vanessa

Zum Abschluss des „Bewerbsjahres des Feuer-
wehrjugend“ stand Ende Juli noch das 6-Bezir-
kejugendlager auf dem Programm. Sieben 
Jugendliche und ihre Betreuerin verbrachten 
vier schöne Tage in Gschwand bei Gmunden,

Ein besonderes Highlight war heuer „Ein Tag 
mit Übernachtung bei der Feuerwehr“, der 
mit einer Bootsfahrt auf dem Inn mit dem Feu-
erwehrboot der FF Obernberg begann.

Nach diesem besonderen Erlebnis ging es 
zurück ins Feuerwehrhaus, wo zur Stärkung 
gegrillt und das Nachtlager vorbereitet wurde. 
Um ca. 22.00 Uhr hieß es dann „Brandalarm“. 
Ein Palettenstapel am Sportplatzgelände hatte 
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Bootsfahrt der Feuerwehrjugend auf dem Inn

Jugendgruppe im Löscheinsatz

Verleihung Jugendabzeichen
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Nachdem Evelyn Weinberger bei der letzten 
Jahresvollversammlung Ende November das 
Amt des Jugendbetreuers (als Helferin ist sie 
weiters dabei) aus zeitlichen und persönlichen 
Gründen zurücklegte, wurde ein neues Team 
für die Jugendarbeit gegründet. 

Neuer Leiter der Jugendgruppe ist Christoph 
Petermaier, dem vier Helfer zur Seite stehen.
Da bei der Jugendarbeit auch viele Fahrdienste 
anstehen (Bewerbe, Wissenstest) würden wir 
uns über weitere Männer und Frauen freuen, 
die bei diesem Team mitarbeiten wollen.

Neues Betreuerteam für 
Jugendgruppe

Feuer gefangen. Die Jugendlichen wurden mit 
Einsatzbekleidung ausgerüstet und fuhren 
gemeinsam mit aktiven Mitgliedern zum Brand 
aus. Bei dieser Übung „erlebten“ die Jugend-
lichen einen Einsatz von der Alarmierung bis 
zum Reinigen der Geräte mit. 
Bevor es am nächsten Tag wieder nach Hause 
ging wurde zuerst gemeinsam gefrühstückt 
und anschließend die Reste vom Brand besei-
tigt. Nochmals ein herzlicher Dank an alle, die 
bei dieser Aktion mitgewirkt haben.  
 
Die Mitglieder Simetsberger Andreas, Kößl-
bacher Florian, und Stattmann Noah schieden 
mit Jahresende 2014 altersbedingt bei der 
Feuerwehrjugend aus – bleiben jedoch mit 
dem Übertritt in den Aktivstand der Feuerwehr 
Geinberg erhalten. 

Durch dieses altersbedingte Ausscheiden 
ist die Feuerwehrjugend immer auf der 
Suche nach Nachwuchs. 

Daher liebe Kinder, Jugendliche und 
Eltern: 
Bist du zwischen 10 und 16 Jahre alt 
und möchtest dich bei einer der größten 
Blaulichtorganisationen engagieren, 
dann bist du hier richtig. 

Hast du Interesse bei der Jugendgruppe 
mitzumachen, dann melde dich beim 
Jugendbetreuer oder einem Kommando-
mitglied und schau einmal bei einer Trai-
ningsstunde vorbei.

Grillen beim Jugendabschluss
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Damit der Feuerwehralltag nicht nur aus 
Übungen und Einsätzen besteht, wurden 
verschiedene gemeinschaftliche Aktivitäten, 
sowohl für die Mitglieder als auch für die 
Gemeindebevölkerung, gesetzt. 

Holzstockturnier: Das seit vielen Jahren von 
der Feuerwehr am Schlossteich Neuhaus orga-
nisierte Eisstockturnier fiel durch den milden 
Winter 2014 buchstäblich ins Wasser.

Kindergarten: Kurz vor Ferienbeginn machten 
die Schulanfänger vom Kindergarten einen 
Ausflug zur Feuerwehr. Nach der Wanderung 
zum Feuerwehrhaus und einer kleinen Jause 
zur Stärtkung wurden die Fahrzeuge und 
Geräte besichtigt und ausprobiert. Bei sehr 
warmem Wetter war eine Abkühlung mit dem 
Feuerwehrschlauch ein Riesenspass. Die Rück-

fahrt mit dem Feuerwehrauto zum Kindergar-
ten unter Einsatz von Blaulicht und Sirene war 
der Höhepunkt des Ausfluges.

Tag der offenen Tür: Bereits zum neunten 
Mal konnten wir zahlreiche Gäste zum Tag der 
offenen Tür im neuen Feuerwehrhaus begrü-
ßen. Bei Speisen und Getränken sowie Kaffee 
und Kuchen konnten die Besucher ein paar 
gemütliche Stunden verbringen. Auch die Kin-
der waren vom Kinderprogramm und der Hüpf-
burg begeistert. Zu Mittag konnte ein neues 
Tanklöschfahrzeug  der FF Traxlham besichtigt 
werden. 

Ortsäuberungsaktion: Die alle zwei Jahr 
stattfindende Ortssäuberungsaktion fand 
auch durch die FF Geinberg Unterstützung 
und somit wurde ein kleiner Beitrag für ein 
sauberes Geinberg geleistet.

Sonstige Aktivitäten

Erste Löschversuche der Kindergartenkinder Großes Interesse bei der Vorführung des Vollschutz-
anzuges
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Erste Hilfe Kurs: Den 16-stündigen Erste Hilfe 
Kurs, welcher von der Gesunden Gemeinde 
organisiert wurde, absolvierten sieben Mit-
glieder der Feuerwehr. Das Leisten von Erster 
Hilfe ist nicht nur im Feuerwehrdienst sondern 
auch im Alttag sehr wichtig.

Friedenslicht: Alle Jahre wieder am 24. 
Dezember konnte das Friedenslicht in Feuer-
wehrhaus abgeholt werden. Die Feuerwehrju-
gend freute sich über den zahlreichen Besuch. 
Die Gäste konnten sich bei Glühwein und Kek-
sen und einem Gespräch mit Freunden und 
Bekannten die Zeit bis zum Christkind etwas 
verkürzen.

Voller Einsatz bei der Abschlussübung des Erste Hilfe 
Kurses
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Sitzungen und Tagungen

2014 wurden 6 Kommandositzungen abgehal-
ten. 
Der Fahrzeugausschuss, der zur Ersatzbe-
schaffung des neuen Tanklöschfahrzeuges 
gegründet wurde, kam 16 mal zu Sitzungen, 
Besichtigungen, Vergleichsvorführungen und 
Besprechungen mit Vertretern verschiedener 
Firmen zusammen. 
Bei der Abschnittstagung in St. Martin und der 
Bezirkstagung in Ried nahm die FF Geinberg 
mit einer Abordnung teil.

***

Ausrückungen

Vier kirchliche Ausrückungen (Florianimesse, 
Fronleichnamsprozession, Erntedankfest, 
Kriegergedächtnisfeier) und zwei Feuerwehr-
feste (Forchtenau und Gurten) standen 2014 
am Programm. Beim Bezirksksfeuerwehrfest 
in Gurten war die FF Geinberg gemeinsam mit 
der FF Moosham und der Ortsmusik Geinberg 
ausgerückt, um der jubilierenden Feuerwehr 
zu gratulieren.

Ehrungen

Feuerwehr-Dienstmedaillen und  
Ehrenurkunde:

für 25-jährige verdienstvolle Tätigkeit: 
• HBM Tiefenthaler Franz

für 60-jährige verdienstvolle Tätigkeit: 
• HFM Spitzer Ludwig

Bezirksmedaille 1. Stufe (Gold): 
• HLM Mayr Johann
• OLM Weishäupl Wolfgang

Kurz notiert

�Ferdinand  
Berghammer  
Winten 28 
† 11.11.2014

�Josef  
Fuggersberger  
Neuhaus 25 
† 01.11.2014

Leider mussten wir auch zwei Kameraden auf ihren letzten Weg begleiten:

Wir werden ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren!
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Beförderungen zum

• �Feuerwehrmann (FM): Simetsberger 
Andreas, Kößlbacher Florian, Stattmann 
Noah

• �Oberfeuerwehrmann (OFM): Simböck 
Claudia, Schwöry Julia, Petermaier Jan, 
Prighel Fabian, Grabner David, Mann 
Tobias

• �Löschmeister (LM): Simböck Christian

***

Geburtstage

Drei runde Geburtstage gab es zu feiern:

80 Jahre
• Ehrenmitglied Zechmeister Alois sen.
• Wimmer Johann sen.

50 Jahre
• �unser langjähriger Schriftführer  

Günzinger Franz jun.

Eine Abordnung des Kommandos gratulierte 
dazu recht herzlich und bedankt sich noch-
mals für die Einladung.

Terminvorschau 2015

Sonntag, 3. Mai� 8.30 Uhr 
FLORIANIMESSE  
Aufstellung am Thermenplatz  
um 8.10 Uhr

Samstag, 8. August�  
SEGNUNG TANKLÖSCHFAHRZEUG  
Feuerwehrhaus Geinberg

Sonntag, 9. August� ab 10.00 Uhr 
TAG DER OFFENEN TÜR  
Feuerwehrhaus Geinberg

Donnerstag, 24. Dezember� 9-12 Uhr	
FRIEDENSLICHTAKTION 
Abholung im Feuerwehrhaus Geinberg

***

Feuerwehrnachwuchs

Wir gratulieren auf diesen Weg nochmals recht 
herzlich!

Kaser Mirjam – 18.02.2014

Feichtenschlager Emilia – 30.11.2014



Gelebte und aktive Solidarität
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